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Teilprojekt 1: Kulturstandort und Kreativwirtschaft 

 

Protokoll Workshop 2 am 11.01.2016 

 

 

Berichterstatter/ Protokollant: 
 

Ralph Fritzsche 

 

Bearbeitete Themen: 

 

SWOT-Analyse 

 

Ergebnisse: 
 

Zu Beginn wurde der erste Workshop reflektiert. Es wurde gebeten, bei den in der Kultur tätigen 

IŶƐƚŝƚƵƚŝŽŶĞŶ ŝŶ GƺƚĞƌƐůŽŚ ĚŝĞ ͣBĂƵĞƌŶŚƂĨĞ͞ ŚŝŶǌƵǌƵŶĞŚŵĞŶ͘ 
Herr Weinekötter erläuterte das Ziel des heutigen Workshops, für folgende 4 Bereiche eine SWOT-

Analyse (Stärken, Schwächen, Chancen, Risiken) unter besonderer Berücksichtigung der Aspekte 

ͣIŶŶĞŶ- ƵŶĚ AƵƘĞŶǁŝƌŬƵŶŐ ͬ SƚĂĚƚŝŵĂŐĞ͕͞ ͣQƵĂŶƚŝƚćƚ͕ QƵĂůŝƚćƚ ƵŶĚ VŝĞůĨĂůƚ ĚĞƐ AŶŐĞďŽƚĞƐ͞ ƐŽǁŝĞ 
ͣSĐŚǁĞƌƉƵŶŬƚĞ ͬ VĞƌĚŝĐŚƚƵŶŐĞŶ ƵŶĚ DĞĨŝǌŝƚďĞƌĞŝĐŚĞ͞ in Gruppenarbeit zu fertigen: 

 
- Themenfeld 1: Öffentlich getragene Kulturinfrastruktur 

- Themenfeld 2: Privat-bzw. vereinsgetragene Kulturinfrastruktur 

- Themenfeld 3: Kultur- und Kreativwirtschaft 

- Themenfeld 4: Freie Szene/Künstler 

 

Der genaue Ablauf und Hinweise zur SWOT-Analyse können der Präsentation in Anlage 1 

entnommen werden. 

 

Nach der Pause konnten die Gruppen, nachdem Sie jedes Themenfeld einmal bearbeitet hatten, die 

Ergebnisse der SWOT-Analyse noch ergänzen. Die Ergebnisse können den Fotos in Anlage 2 
entnommen werden.  

 

Im Anschluss erfolgte die Erarbeitung von Zielen für die Themenfelder, bezogen auf die Stadt 

Gütersloh. Hier wurde nach ersten Ideen zum Themenfeld 1 die Erarbeitung der Ziele auf den 

nächsten Workshop am 15.02.2016 vertagt.  

 

Zu vertiefende Fragen, Konflikte: 
 

keine 
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Verabredungen: 
 

keine 

 

Teilnehmende: 

Name Vorname Verein/Institution 

Borner Matthias ostwestfaelisch.de 

Bothmann Sigmund Ev. Kirchengemeinde Gütersloh 

Corsmeyer Elke Buchhandlung Markus/Literaturverein 

Focken Jan Kreis GT, Referat Presse, Kultur + Archiv 

Hilgert  Sybille  

Kuhne Michael Gestaltende GmbH 

Piepenbrock Gerhard Versch. Vereine und Stiftungen 

Schäfer Christian Theater Gütersloh 

Schröder Friedrich Wilhelm Kunstverein Kreis GT 

Schulz Rüdiger Schulz media productions 

Spratte Fritz Kreistag GT / SPD-Fraktion 

Trepper Matthias Kulturausschuss / Heimatverein 

Wanner Tatjana twtext 

Wiebold Andreas Jugendmusikkorps Avenwedde 
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KEP: 2. Workshop „Kulturstandort & Kreativwirtschaft

� Begrüßung

� Folgetermin?

� Kurzer Rückblick auf den Stand des letzten Workshops

� Beamer mit Exceltabelle
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KEP: 2. Workshop „Kulturstandort & Kreativwirtschaft

� Standortbezogene SWOT-Analyse unter besonderer Berücksichtigung folgender 
Aspekte:

� Innen-und Außenwirkung / Stadtimage

� Quantität, Qualität und Vielfalt des Angebotes

� Schwerpunkte / Verdichtungen und Defizitbereiche

� An vier Thementischen mit jeweils 15 bis 20 min pro Runde

� 1. Öffentlich getragene Kulturinfrastruktur

� 2. Privat- bzw. Vereinsgetragene Kulturinfrastruktur

� 3. Kulturwirtschaft

� 4. Freie Szene / Künstler
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KEP: 2. Workshop „Kulturstandort & Kreativwirtschaft

� PAUSE um 19:30 Uhr

� Ableiten konkreter Zukunftsziele für „Kulturstandort & Kreativwirtschaft“ in 
Gütersloh anhand der Ergebnisse der vier SWOT-Analysen
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KEP: 2.Workshop „Kulturstandort & Kreativwirtschaft
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KEP: 2. Workshop „Kulturstandort & Kreativwirtschaft

� Los geht´s!
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KEP: 2. Workshop „Kulturstandort & Kreativwirtschaft

� HERZLICHEN DANK FÜR IHRE MITARBEIT!










